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Sie sind grausam, unbarmherzig und hinterhältig, fres-
sen kleine Kinder und hassen die Menschen: die Box-
trolls. Seitdem vor Jahren ein kleines Baby ver-
schwunden ist, ist sich die ganze Stadt Cheesebridge 
sicher, dass es auf der Welt nichts Schreckenerregen-
deres gibt als die kleinen Männchen, die in leeren Bo-
xen unter der Erde leben. Das Baby ist mittlerweile ein 
Junge namens Eggs, der glücklich und zufrieden mit 
den Boxtrolls in der Gemeinschaft lebt. Denn die an-
geblichen „Monster“ sind eigentlich ganz liebe Gesel-
len. Und während die Boxtrolls ihrer Sammeltätigkeit 
nachgehen, schickt Lord Portley-Rind, der Bürger-
meister von Cheesebridge, den fiesen Archibald Snat-
cher los, um sie zu jagen.  

Der neueste Animationsfilm der Macher von CORALI-
NE und PARANORMAN ist die gelungene Verfilmung 
eines Kinderbuches von Alan Snow. Wie auch schon 
in den anderen Filmen durchzieht ein sanfter Grusel 
den Film. Doch der skurrile Humor und der Gothic-
Look können nicht über das zauberhaft anrührende 
Wesen der Hauptfiguren hinwegtäuschen. Von ihrem 
ersten Auftritt an schließt der Zuschauer die Boxtrolls 
in sein Herz. Fulminant gestaltet sind nicht nur die 
Schauplätze ober- und unterhalb des Gullideckels, 
sondern auch die Figuren selbst. Archibald Snatcher 
ist ein böser Mann, der zwei Dinge will: Macht und 
Käse. Nach beidem strebt er maßlos – auch wenn das 
zu körperlichen Schäden führt, die sich für den Zu-
schauer urkomisch gestalten. Winnie, die Tochter des 
Bürgermeisters, ist naseweis und resolut, mutig und 
absolut verrückt nach gruseligen Horrorgeschichten. 
Der Junge Eggs erweist sich als Vermittler zwischen 
den Welten und zeigt den Bewohnern von Chee-
sebridge, dass man niemand nur nach Geschichten 
beurteilen sollte, die man über sie gehört hat. Eine 
wichtige Botschaft, die in diesem wunderbar schrulli-
gen Film, auch dank vieler kleiner kreativer Einfälle, 
einer verspielten Musik und einer rasanten Handlung, 
auf unterhaltsame Weise vermittelt wird.  

Ein herrlich verschrobener und detailreicher Animati-
onsspaß für die ganze Familie! 

 
 

 

 

 

 


